
 
 

 

 
 

17. Wahlperiode 

HESSISCHER LANDTAG

 
Auskunftsersuchen des Abg. Frank Kaufmann  
(BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN) 
 
betreffend Auftragsvergabe für Planungsleistungen 
 
 
Die Landesregierung wird um folgende Auskunft ersucht: 
 
 
Gemäß dem gemeinsamen Runderlass vom 01. November 2007 sind ab einem bestimmten 
Auftragsvolumen (211.000 bzw. 206.000 €) u. a. Dienstleistungen also auch Planungsleistungen von 
Architekten und Ingenieuren europaweit auszuschreiben. Für eine freihändige Vergabe beträgt die 
Freigrenze 20.000 €, wobei auch hier die gezielte Bevorzugung ortsansässiger Unternehmen 
unzulässig ist. Bei diesen Grenzwerten ist jeweils vom gesamten Auftragswert auszugehen.  
 
Wie aus Presseberichten (u. a. Wiesbadener Kurier vom 6. März 2008) bekannt ist, hat die Gemeinde 
Niedernhausen die Architekturleistung für die Sanierung der örtlichen Autalhalle ohne die 
erforderliche Ausschreibung vergeben und damit, wie selbst der Bürgermeister einräumt, einen 
„eindeutigen Verstoß“ begangen. Mit diesem Vorgang wurde zwischenzeitlich auch die unmittelbare 
Kommunalaufsicht befasst. 
 

1. Ist der Vorgang der Landesregierung bekannt? 
 

2. Hält sie das Vorgehen des Bürgermeisters und der Gemeindegremien für rechtmäßig? 
 

3. Wenn nein, welche Folgen sieht sie für die Gemeinde und ggf. auch für das Land? 
 

4. Welche Maßnahmen zur Unterbindung eines rechtswidrigen Vorgehens wurden von der 
Landesregierung in diesem Zusammenhang unternommen bzw. sind beabsichtigt? 

 
5. Sind der Landesregierung weitere Fälle ähnlicher Art bekannt? 

 
6. Auf welche Weise stellt die Landesregierung sicher, dass das öffentliche Auftragswesen 

gerade auch bei den Gemeinden sich ausschließlich im Rahmen der rechtlichen Vorgaben 
bewegt? 

 
Wiesbaden, den 11. April 2008  
 
 
 
 
Frank  Kaufmann 
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